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Die Befreiung artın Niemollers 1945
aAaus der in den Tod

Voremerkung
Ich wurde Martın Nıemaoller UrCc. den Beitrag 1M anrbuc fur

Westfalische Kirchengeschichte, and V (1984), verfaßt VO. Herausge-
er}, und Gespräche erinnert, die ich mıiıt dem Kirchenpräsidenten
auf Tagungen des Vereıns fur Westfalische Kirchengeschichte ber
seine eIiTrelıung aus der den 'Tod geführt habe Nıemoller,
Lippstadt Januar 1892 geboren, STar Wiıesbaden Marz
1934

Se1in 10gTap Dietmar Schmi1idt hat dem organg der Befreiung
Angaben vorgelegt, die iıch fuüur ungenau halten mußte, vermutlich weıl

och 1m Fruhjahr 1983 die ursprungliche Fassung Se1InNnes Buches aus
dem TEe 1959 beibehie Meiıine TaVO 18 August 1984 den
Verlag brachte MIrr meınem Bedauern die Nachricht VOoO Tode des
Verfassers 38 Julı 1934 Diıetmar Schmidt uberlebte die erweiıiterte
Neuauflage selines verdienstvollen erkes NUur weniıg mehr als eın Jahr

Authentische Nachrichten ber Nıemollers Befreiung esa. ich VO

dem Befreier selbst, Oberst ı . 091SLaU ONın ETr War geboren
Potsdam U Januar 1908 un SLAar Hannover ugust

Ich hatte ıhn annover besucht, und besuchte mich 1n Mun-
ster be1l einem seiner wehrpolitischen Vortrage. Ich OTie auch Se1ln
Interview 1 Fernsehen des Norddeutschen Rundf{fu: August
19380 20.15 Uhr* Das Interview, NUur ZWO Tage VOTI dem Tode des
Befrelers, verdient gleich einem Testament esoNdere Beachtung
gegenuber einer umfangreichen Liıteratur, enn 1ler sprach eiıner der
Hauptbeteiigten

Ernst Brinkmann, artın Niemollers Lebensjahre 1ın Westfalen, 13-—-24
D letmar Schmidt, Martın Niıemoller, Eıne Bilograp. Wesentl er Neuausg.

Stuttgart adıus- Verlag 1983, hier:
Zu seiner 10gTaph! vgl unzinger-Archiv/Intern. Bıograph. 1V 1977, jefe-
rung 5-16/77
„Zeugen der Zeıt, Bogiıslav Bonın 1 €esSprac. mıit ern! esslein‘‘, VO):  -} diesem UTrC.
die „Programmplanung YFernsehen‘‘ M1r freundliıcherweise zuganglic! gemacht

ugus
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Hıtlers versonlıche angene
a) Martın Nıemoaoller wurde 1. Juhli 1937 Urc zwel Grestapo-

eamte verhaftet und ach achtmonatiger Untersuchungsha 1T
das erlin-Moabiter Landgericht eiıner Festungshaft un:! Geldstrafe
verurteilt. Dieses Tie eZzog sich auf einzelne Aussagen 1ın seinen
reı  en un Vortragen als astor Berlin-Dahlem Es glic einem
Freispruch und War eın Ehrenzeugnı1s fUur ihn un! fur den Gerichtshof.
Jedoch der eijichen aCcC. während Familıe und Freunde auf iın
warteten, uüberfuüuhrte ıhn die Grestapo das Konzentrationslager Ora-
nıenburg-Sachsenhausen bel Berlıin Hier Menschen
zusammengepfercht. Niıemoller, Gefangener Nr 369, durfte mıiıt N1e-
mandem sprechen un! Tlebte VO  - sSeiıiner Eıinzelzelle AUS Furchtbares.
„Und Welnn INan mich fragt War es wirklıch schlımm?, ann annn ich
1Ur Es WarTr tausendmal schlımmer!*‘ berichtete einem
Vortrag des Jahres 1945 vgl Dıetmar Schmudt, WI1e Anm Z 133 —164,
1er 140)

Im Julı 1941 begann fur Niemoller ach 1er Jahren aft eine och-
mals 1l1er TE dauernde Gefangenschaft 1 Dachau be1 Munchen
1C ohne Absıcht wurde muıiıt romisch-katholischen Geistlichen
dorthın verlegt und blickte als Sonderhaftling Nr 679 aglıch auf den
VOT sSseiINerTr Schlafzelle errichteten gen Hiıer Vertreter aus

atıonen untergebracht. Im Fruhling 1943 erlaubte eın ager-
kommandant zweıistundıgen Spazlergang 17 Lagerpark, eın ‚„„erstes
Wiedersehen mit der atur seıt Jah  .. Vgl Dietmar Schmidt WwW1e
oben Anm Z 158.) Tau Nıemoller konnte VO  > Leon1ı Starnberger
See aus ihren Mann regelmaßıs und och prı 1945, dem Tage
ach sSseinem Geburtstag, och einmal esuchen Ende prı 1945
erfuhr sS1e VO  5 durchziehenden KZ-Haftlingen, die W1e ı1eh 1Nns nge-
W1SSEe getrieben wurden, daß 150 Sonderhaftlinge Urc Grestapo,
Sicherheitsdienst S5D) und AUS Dachau dıe '1iroler erge epOT-
tiert vgl Dietmar Schmidt WI1e oben Anm D 164) Za ihnen
gehorte

09g1Slav ONın Er stammte aus einer alten pommerschen
Soldatenfamilie, trat 1926 achtzehnjäahrig be1 dem Keıterregiment der
ama.  en Reichswehr ın Potsdam e1ın. Wahrend Hıtlers au der
Wehrmacht seıt 1935 kam ZUTI Panzerwaffe un! VO 1936 bıs 1939 ZUT

Kriegsakademie er1ıın Danach gehorte als Generalstabsoffizier ZU
Oberkommando des eeres SOWI1Ee Frankreich- und Rulßlandfeldzu

Panzerdivisionen. EKın halbes Jahr Taktıklehrer der Berliner
Kriıegsakademıie, 1m Herbst 19497 DIS u72 VOIL der Kapıtulatiıon VO  ® Tunis

(Greneralstabsoffzlier der Panzerarmee T1ka, Oberst 1943
Siızılıen, be1 Salerno und ontie Cassıno dıe folgenden Stationen
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Im Fruhjahr 1944 Thılelt die Ungarıische rmeefuüuhrun und ann
eine NeUe Aufgabe der Ostfront an ugust 1944 als Chef der
Operationsabteilung 1 Generalstab des eeres vgl oben Anm

Be1l dieser Dijenststelle hefen alle Fuhrungsfaden der deutschen
Ostfront ZU:  el. Wahrend Hıtler 1mM er der Berlıner Reichs-
kanzleı sıch mittags un abends die Lage den Fronten vortragen heß,
befanden sıch der Chef des Generalstabes Guderlılan und seın elilver-
tretier enc 1n Z.ossen, etiwa 40 km udlıch VO  - er1ın Am 122 Januar
1945 begann die russısche Großoffensive einer Teıte VO.  - fast 200 km

dıe Heersgruppen Miıtte und ‚„„‚Weıichselbogen‘‘. Die be-
zeichnete eutische Verteidigungslinie olgte etiwa dem Laut der
eiICNsSeE VOIl Krakau ber arschau in ichtung Tromberg und Dan-
Zıg Überlegene russische TMeen durchbrachen S1e muit dem Zael,
weıter ach Westen auf die der vorzustoßen. Ausreichende Abwehr-
krafte standen nıcht mehr ZU[T erfugung

Wahrend dıe enerTrale Guder1ı1an un! Wenck bel Hıtler Berlın
Vortrag hielten, arbeıtete WE Bonın Januar einen efehl mıiıt der
Anweisung eiıner Widerstandslinie au  N Er gewaährte beiden
Heeresgruppen Handlungsfreiheıit ‚einschliıeßlich der ZUTFC Festung
erklarten Warschau'‘‘. Guderı1an unterzeichnete diesen Befehl
Hıtler geriet hleruber 1n großen Orn un! befahl ‚„„‚das Halten VOI War-
SCHhau jeden Preis‘‘. Guderıan erklarte ihm, selbst sSe1 fur diesen
efehl verantwortlich. Hıtler Jedoch heß dıe eteıligten Generalstabsof{f-
fiziıere ZULI Rechenschaft ziehen und Bonın 17 Januar verhaften
eine Begründung egenuber Guderlan, der Einspruch er.  o autete
‚„Neın, ich wıll nıcht S1ie treffen, sondern den Generalstab Mır ist unNnerTr-

Tra  IC daß eine Gruppe VO  ® Intellektuellen sich anmaßt, ihre nNsıch-
ten ihren Vorgesetzten aufzureden. Das aber ist das System des (rene-
ralstabes, und mıiıt diesem System ıll ich aufraäumen‘. Hıtlers „ re-
stungsbefehl‘‘ erklarte ehlebige, fast immer unbef{iestigte Stadte
estungen, dıe ‚„DI1S ZU. etzten Mann un bıs ZU. etzten Blutstropfen
ehalten und verteldigt werden mußten‘‘. SO blıeb ON1NS Verhaftung
nen Eiınwanden auch des Generals Jodi bestehen. Er WwWUurde
1ın das Gefangn1s der Berlıner rinz-Albrecht-Straße un ach wochen-
langen Vernehmungen 1ın das Flossenburg eDbrac Hıer fand

pru die Hinrichtung VOonNn Dietrich Bonhoeffer, Canarıs, ÖOster, Sack,
Struck und TEe S  9 wahrend Bonın Aprıl mıiıt Schacht, Hal-

Heınz T1 Das Problem einer wehrpolitischen Alternative fur Deutschland, Die Ausein-
andersetzungen die wehrpolitischen Alternativvorschlage des ersten Bogiıslav VO.  _

Bonın (1952-—1955), Bın Beıtrag ZUL Entstehungsgeschichte der undeswehr, Diss. W1-5S50
Ottingen 1977
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der, '"Thomas und Familıe Schuschnigg ach dem Dachau be1l Mun-
chen übergefuhrt wurde®.

C) Im Dachau egegneten sıch Niemoller UN Bonın. Man konnte
1M. ofe des ‚„‚Bunkers‘‘ einem ertraglichen Teil des berichtete
diıeser, miteinander sprechen‘. Oberst Bonın War als einziıiger der
Gefangenen voller Uniform aitJler Er esa auch eine Piıstole mıit
Munition, die sSeıin ehemalıger Bursche besorgt und be1ı einem
Rundgang die Manteltasche gleıten lassen®?. Beides wurde
entscheidend wichtig fuüur dıe Befreiung.

IT IDie Befreiung ausSs der ın den Tod

Am prı 1945 verließ der YABR Abtransport bestimmte ‚„„Haft-
lingstre mit 123 Sonderhaftlingen und 40 Sippenhäftlingen, die ın
Omnıbussen und astwagen verladen das Dachau. Zu dieser
‚„„Prominenz‘“‘ deutscher und internationaler NS-Gefangener gehorten
der Osterreichische undeskanzler Schuschnigg und seine Familıe, die
Generale er, VO. alkenhausen un! Thomas, der französische Kiıx-
Premier eon Blum, die gesamte ungariısche Regierung unter inıster-
prasıdent 1kolaus VO  - Kaällay, der enem Reichsbankpräsident
Schacht, der Großindustrielle Thyssen mıiıt FTrau, die gesamte griıechl-
sche Heeresleıtung unter dem hemalıgen Oberbefehlshaber der Da
IN Alexander Papagos, der Pfarrer Martın Niemoller, Prınz Friedrich
Leopold VO  - Preußen, Staatssekretar Punder, der Munchner Pralat
Neuhausler, T1NZ 1PppP VO. essen, T1NZz Bourbon, der Sohn OTTY,
der Sohn adoglıo, der slowakische Wirtschaftsminister, der Bischof
VO  = Clermont-Ferrand, der italiıenische General ante Garı1ıbaldı, der
ehemaliıge Bürgermeister VO  - Wien Rıchard Schmiutz, der britische
Oberstleutnant etier Churchill (ein effe Wiınston hurchills) un:! eın
effe des sowJetischen Außenministers olotow.

sgesam weıst die 1STEe die amen VO. 17 Sonderhaftlingen und
40 Sippenhaftlıngen auf. ntier den Sippenhaftlıngen eianden sıch
leıin eun tauffenbergs un:! s1eben Goerdelers, die ach dem en-
tat VO 20) Juliı 1944 inhaftiert worden Alle aie S1e Sonder-
haftlınge Hıtlers und VO altenbrunner Dachau ZUsammMenNnNgSge-

erhar: Bethge, lDetfrıc. onhoeffer, eine 10gTaphıie, Muüunchen (1967), 1970,
m Bonın befand sich ıner inzelzelle und wurde 1mM Oorgengrauen des
DL 1945 weiıter ach Dachau VO.  - Flossenburg abtransportiert, waäahrend ciesem

Tage ein tandgeric! die efangenen onhoeffer, Canarıs, Oster, Sack, Strunk un! Gehre
ZU) Tode UTrC. Erhaäangen verurteilte Das Trie wurde ontag Aprıl 1945
Flossenburg vollstreckt.
ern! Hessleın, wıe ben Anm. 4,
Mitteilung V, Bonins den Verfasser.
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worden. Nur auf ausdrucklichen Fuhrerbefehl durften S1e g'_
schont oder geschunden, entlassen oder entleibt werden?.

Die ahrt, geleitet VO  - S-Obersturmfuhrer Stiller, ging ber Mun-
chen, nsbruck, den Brenner ach Nıederndorf (Sudtirol) Eın esprac
zwıischen Bonın und Nıemoller auf der der ahe VOT Mun-
chen kennzeichnete die Lage Bonın fragte, ob die Wachleute 1mM
Autobus erschießen un den Fahrer zwıngen sollte, mıiıt ihnen die
Amerikaner der Donau erreichen Nıemoller gab ZU1 Antwort, cd1ie
„„Knallere1‘‘ wurde 1n den nachfolgenden agen mıt Frauen un Kın-
ern eın Blutbad ZU. Folge haben!%

Der Transportleiter Stiller hatte VO  — er die Anordnung:
Falle eiıner Befreiung „SINd all aftlınge gnadenlos erschießen‘‘.
Nıederndorf (Vıllabassa) NnOT:  1C. VO  =) Cortina d’AmDpeZzZO, WwWUurde

prıul 1945 erTrTeliCclC Aus der emerkung eines Wachmannes, die
Pastor Nıemoller gehort a  e, wurde „„wlıe eın Lauffeuer‘‘ bekannt, Was
die efangenen erwartien hatten und daß eın Sonderkommando des
Siıcherheitsdienstes SD) den ranspor begleitete. DiIie OTie des be-
TuUunNnkenen Wachmannes Nıemoller gegenuber lauteten: ‚„„Also euch
en WIT all Hıer, das habe ich schriftlich‘ Die brachte
samtlıche Gefangene dem rlesigen Saal einNnes Gasthof{fes llie

groößter Aufregung Zu dieser Sıtuation hat der ehemalıge
Osterreichische Bundeskanzler Schuschnigg seinem agebuc
geaäußert, daß ‚„‚Bonın wahrscheimninlich der einzıge unter uns WAar, der 1n
dem volligen Durcheinander 1n Niederndorf einen klaren Kopf behielt‘‘

und entschlossen unterbreıtete dem englıschen precher
‚„UNSeICS kleinen Volkerbundes‘‘ seinen NiISCHIU. vgl Heınz Brill, WI1e
oben Anm , 35)

Bonın berichtet: „Die Nervosıitat, naturlich VOT em untfier den
uslandern, war ganz gTr0S, un: wurde hın und her beratschlagt,
Was WIT machen konnten Da ich der einzige 1n Unıtform WarTr ) 1e
MIr etzten es eine andere Moglichkeıit, als aus dem Fenster
springen, ganz eiımlıc. naturlıch, mich voller Uniıform 1m Dorf
umzusehen, WwWe ich die einzıge ance sah, du mußt eine Telefonver-
bindung suchen un! en der Heeresgruppe talıen, eren Chef,
General Rottiger, ich sehr gut kannte Na, das ist MI1r tatsachlich ach
angem andern Urc 1es langgestreckte orf och gelungen, und
ich habe ann sofort auch conto meıner Unıform den entsprechenden
Wachmann dort, das War also eın Hauptmann, (erreicht) Ich konnte den
Telefonzentralmann da dupleren und eın Blitzgespräch anmelden ZU

Heınz Brill, wıe oben J; 32
Niemoller 1ın ınem €esprac. mıiıt dem Verfasser, der hlerzu meinte, diese WO: sel 1nes
Pastors wurdig.

11 Heinz Brill, wıe ben Anm. 3 33,
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Heeresgruppe. Das passıerte sehr schnell, der Rottiger Wal sehr schnell
Apparat So und hegt cdıie Sıtuation, passıert eine wahnsıinnige

Schweinerel, wenn S1ıe nıcht sofort eingreifen. Er hat eingegri1ffen, auch
mıiıt ılfe des neben iıhm stehenden, das habe ich nachher erfahren, des
neben iıhm stehenden S-Gruppenführers WolIlfr. Dann Stunden
spater erschien eine Panzergrenadierkompanıe 1n dem orf Nıedern-
dorf, unterstellte siıch mMmeiınem efehl, un WITr en annn auf tliıche
Weise SS-Begleitkommando VO  - 90, 60 Mann, oder weiß der
Teufel, wievliele eEeS areNn, ach Hause geschickt mıt einem schonen
Tu3 den Gauleiter. Ich habe aber jedenfalls alle Forderungen der
uslander, VOTLT allem (war es) dieser en  N: englische Captaın Best,
der forderte, WI1Tr ollten dieses mmando der 55) festnehmen und den
ijlertiten auslıefern, (zurückgewlesen). Da habe ich gesagt, das fue ich
nicht, sondern ich habe gesagtl, sofort weg un uDerla uns ]1er
dem Schutz der Wehrmachtkompanıie unter Fuhrung eines aupt-
INanns vensleben, un! das unktijionijerte WI1e esa. Und dann
en WIT unNns umgesehen, WIT unseIe muden Haupter hinlegen
konnen un! fanden EeLWwa: er den ergen eın otel, stillgelegt
mehr oder wenıiger, aber VO den Besıtzern och bewohnt Und da
endete ann schließlich 1ese Odyssee, eın Daal Tage spaäter, als
die Heeresgruppe Italıen kapıtulıert un die Amerıkaner annn
erschienen, uUuNnseiIe Begleitkompanıie honoriger orm entwafifneten,
und WITr dann amerıiıkanıschen Gewahrsam ubernommen wurden5‘12‚

Nachwort

ach der Befreiung blıeben Niemoller und Bonıin och geraume eıt
amerikanischem Gewahrsam Nıemoller Tliebte be1l vielen nier-

VIEWS Neapel, dann mıiıt peer un dem TOBßindustriellen A
Versaıilles das Interesse der Amerıkaner Hıtlers Feinden un Freun-
den Ende Junı1 1945 erreichte SEeINE Familıe, während Bonın och biıs
Weihnachten 1947 efangenschaft 1e Wur Nıiıemoller ergab sich
VO RU. bis 31 ugus 1945 auf der Kirchenkonferenz Ireysa die
eruIun: ZU Leıter des Kirc  ıchen Außenamtes der aus Tel 1N1-
gungsbewegungen gebildeten Evangelischen ırche Deutschland
DIie ‚„Stuttgarter Schulderklärung  06 Oktober 1945, der maßge-
bend mitwirkte, ermöglichte einNe eUue usammenarbeıt mıiıt dem
Weltprotestantismus.

19 ern! Hessleın, wıe ben Anm. 4, 10f£.
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